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Kreisverkehr "Rehau"

Kreisverkehr "Antonius"

B 6943-0157-002
Antoniuspfahl

B

MI

GE

FFH-Gebiet Nr. 6842-301 Pfahl
FFH

FFH

G

Kapelle St. Anton

RRB vorh.

NSG Großer Pfahl und 
Pfahlriegel St.-Antoniuspfahl
(südlicher Teil)

Landwirtschaft-
licher Betrieb
("Ferienbauernhof")

Schulzentrum Viechtach
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BB

E

E

E

E
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E

Bau-km 0+780

Schutz einer Baumreihe (alte Linden 
und Robinien) vor Schäden durch 
den Baubetrieb

M6  -

M3

M3

Bau-km 0+780 bis 0+870

Blickdichter Schutzzaun als Fledermaus-
schutzmaßnahme und zur Schonung der 
naturnahen Gehölzbestände während 
der Bauphase (Länge 100 m)

M7 K11

           Entlang der gesamte Trasse

Oberbodenandeckung mit Ansaat von Land-
schaftsrasen (Regiosaatgut): ca. 16.350 qm

G1 Land-
schaftsbild

           Entlang der gesamte Trasse

Oberbodenandeckung mit Ansaat von Land-
schaftsrasen

G1 Land-
schaftsbild

Bau-km 0-100

Strauchpflanzungen als Leitstrukturen 
für Fledermäuse und als Ersatz/Ergän-
zung des vorh. Straßenbegleitgrüns 
(60 + 215 + 195 = 470 qm)

M10 K10, K11

Bau-km 0+770 bis 0+850

Magerstandort ohne Oberbodenan-
deckung und ohne Gehölzaufwuchs
(2.760 qm)

M4 -

Gesamte Trasse, insbesondere Be-
reiche mit Beseitigung von Gehölzen 

Grundsätzliche Maßnahmen zur Minimierung der 
Beeinträchtigungen von Fledermäusen:
- Durchführung der Fäll- bzw. Rodungsarbeiten
  von Oktober bis November 
- keine nächtlichen Arbeiten mit künstlicher Be-
  leuchtung im Sommerhalbjahr
- keine großflächige nächtliche Beleuchtung der
  Kreisel bzw. Trassen während der Bauphase und
  nach Verkehrsfreigabe
- ökologische Baubegleitung
- Monitoring bezüglich der Wirksamkeit der Maß-
  nahmen

M8 K11

Bau-km 0+700

Unterpflanzung zur Bildung eines
neuen Waldrandes (70 m x 6 m Tiefe)

M5 K8

Bau-km 0+250 bis 0+340
0+460 bis 0+550
0+660 bis 0+760

Entsiegelung mit Rekultivierung als
straßenbegleitende Grünfläche: 2.580 qm

M1 K1 - K4

Bau-km 0+050 (St 2132)

Schutz eines Einzelbaums (Birke) vor 
Schäden durch den Baubetrieb

M6 -

Bau-km 0-100

Bau eines Regenrückhaltebeckens

M2 K1 - K4

Bau-km 0+300, 0+450, 0+550, 
0+800

Retentionsflächen mit Oberbodenandeckung und
Ansaat von Landschaftsrasen
(285 + 470 + 1210 + 795 =  2.760 qm)

M3 K1 - K4

M3

M3

           Bau-km 0+420 bis 0+690

Strauchpflanzungen im unteren Böschungs-
bereich: 200 + 850 + 300 = 1.350 qm

G2 Landschafts-
bild, K10

Bau-km 0+570 bis 0+650

Magerstandort ohne Oberbodenan-
deckung und ohne Gehölzaufwuchs
(1.640 qm)

M4 -

Bau-km 0+760

Maßnahmen zur Nutzung der Unterführung
für Fledermäuse zur Querung der Trasse:
- Anlage von Fledermausschutzzäunen ent-
  lang der B 85 (je 20 m Länge, Höhe 4 m
  mit 2 m hoher Lichtschutzabdeckung)
- keine Beleuchtung der Unterführung
- Pflanzung von Laubbäumen (12 Stück) und
  Sträuchern als Leitstrukturen für Fleder-
  mäuse (170 qm)

M9 K9 - K11

ab Bau-km 1+050 im unverän-
derten Trassenbereich

Pflanzung von 10 Laubbäumen (größeren 
Hochstämmen, z. B. Linden) zur Herstellung 
einer "Fledermaus-Baumbrücke" (650 qm)

A1 K11

CEF-Maßnahme

Bau-km 0+100 bis 0+250 
südl. der Trasse

Biotopverbundelement als "grüne Leitstruktur"
insbesondere für Fledermäuse zur Verbin-
dung der vorhandenen Gehölzstrukturen 
am Pfahl: Pflanzung von 15 Laubbäumen
(größere Hochstämme) sowie von Sträuchern 
(430 qm, größeres Pflanzmaterial) mit rand-
lichen Sukzessionsbereichen: 5.250 qm

A2 K5 - K7, 
K11

CEF-Maßnahme

vorhandene Bäume und Sträucher

Brücke

168 qm

50 qm

35 qm

975 qm

1022 qm
26 qm

155 qm

70 qmE

Gehölze im Bereich des Pfahls
Bau-km 0+600 bis Bauende

Sonstige Ausgleichsmaßnahmen für 
Beeinträchtigungen von Fledermäusen: 
Ersatz von 2 gerodeten potentiellen Quartier-
bäumen (10 Stück) und Anbringung von 
künstlichen Fledermausquartieren an Bäumen 
bzw. Gebäuden im Pfahlbereich (30 Stück)
(ökologische Baubegleitung)

A3 K11

CEF-Maßnahme

79 qm

GE

GE

Vorhandene
GehölzeRestfläche: Sukzession

Restfläche: Sukzession

Aussicht freihalten

Landwirtschaft-
licher Betrieb

Maßnahmen:

Maßnahme mit Nummer, Angabe der Lage, Zuordnung zu Konflikten, Kurzbes-
chreibung und Flächenangabe (bei flächenrelevanten Maßnahmen)

Minimierungsmaßnahmen

Gestaltungsmaßnahmen

Ausgleichsmaßnahmen

Entsiegelung mit Rekultivierung als straßenbegleitende Grünfläche - M1

Retentionsfläche mit Oberbodenauftrag und Ansaat von Landschaftsrasen - M3

Magerstandort ohne Oberbodenandeckung und ohne Gehölzaufwuchs  - M4

Unterpflanzung zur Bildung eines neuen Waldrandes - M5

Blickdichter Schutzzaun während der Bauphase - M7

Strauchpflanzung - M9, M10, G2

Pflanzung eines Laubbaumes (größerer Hochstamm) - M9, A1

Oberbodenandeckung und Ansaat von Landschaftsrasen (Regiosaatgut) - G1

Grenze der Ausgleichsmaßnahme

Legende

Sonstiges:

Amtlich kartiertes Biotop der Biotopkartierung Bayern 

Abgrenzung des FFH-Gebietes Nr. 6842-301 "Pfahl" sowie des Naturschutzgebietes 
Nr. 00012.01 "Großer Pfahl und Pfahlriegel, St.-Antoniuspfahl"

Abgrenzung des Landschaftsschutzgebietes "Bayerischer Wald"

Vorhandene Waldfläche

Abgrenzung der neuen Beeinträchtigungszone: Grenze des Störbandes

Vorhandener Wanderweg (Grün-/Erdweg) entlang des Pfahls

Verkehrsfläche mit bituminöser Decke

Fußweg mit bituminöser Decke

Wirtschaftsweg, geschottert

G2G1

M1

E

A1 A3

M10

Bau-km 0+700

Unterpflanzung zur Bildung eines
neuen Waldrandes (70 m x 6 m Tiefe)

M5 K8
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